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Benjamin Spillner und Franck-Thomas LInk 

 

HAUS KREIENHOOP: KAMMMERMUSIK VOM FEINSTEN 

Der Hamburger Kammerkunstverein zu Gast bei der Kempowski Stiftung. 

 

Die Kempowski Stiftung lädt am Freitag, 3. Juli 2009 um 20 Uhr ins Haus Kreienhoop zu 

einer „Hommage á Beethoven“. Der Geiger Benjamin Spillner und der Pianist Franck-

Thomas spielen Sonaten von Beethoven, die das Herz jedes Kammermusik-Liebhabers 

höher schlagen lassen: Seine berühmtesten Sonaten für Violine und Klavier, die Früh-

lings- und die Kreutzer-Sonate, stehen ebenso auf dem Programm wie eine frühe Kla-

viersonate des Musik-Titanen. Das Konzert wird gefördert durch die Stiftung der Spar-

kasse Rotenburg-Bremervörde. 

 

Die Musiker gehören zum Ensemble des Hamburger Kammerkunstvereins. Der 1978 

geborene Benjamin Spillner debütierte schon im Alter von zwölf Jahren in der Berliner 

Philharmonie und ist neben seiner Tätigkeit bei Ensemble Resonanz, Konzertmeister 

der Heidelberger Sinfoniker. Franck-Thomas Link ist international ausgezeichneter Pia-

nist und künstlerischer Leiter des Hamburger Kammerkunstvereins. 

 

Details: 

 Freitag, 3. Juli 2009, 20.00 Uhr: Kammerkonzert 

 Haus Kreienhoop, Kempowski Stiftung, 27404 Nartum 

 

Programm: 

 Beethoven, Klaviersonate D-Dur op. 10/3 

    Sonate für Violine und Klavier F-Dur op. 24 „Frühlings-Sonate“ 

    Sonate für Violine und Klavier A-Dur op. 47 „Kreutzer Sonate“ 

 

Karten: 10 Euro, Vorbestellungen unter  042 88 / 438 

 

 

Der Hamburger Kammerkunstverein engagiert sich seit 10 Jahren für die Kammermusik 

in und um Hamburg. Die Konzerte des Vereins verbinden ungewöhnliche Aufführungs-

formen mit ungewöhnlichen Orten. Der künstlerische Leiter des Vereins, der Hamburger 

Pianist Franck-Thomas Link, sagt: „Ziel ist es, Menschen abseits der großen Konzertsä-

le für Kammermusik zu begeistern.” 

 


